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Kurze Tagesüberstcht .
Reichskanzler Tr . Wirth richtete auf dem deutsch »!

Industrie - «nd Handelstag eine Mahnung zur Be
sönncnheit an das deutsche Bott «nd betonte die
Einheit des Reiches.

Tie belgische Goldforderungsnote , die Hinterlegung
von IVO Millionen Goldmark bei der belgischen Ra -
tionalbank verlangt , ist von der deutsche « Regierung
noch nicht beantwortet , da «»an die Pariser Bespre¬
chungen der Staatssekretäre Fischer «nd Bergmann
abwartet .

Ter sächsische Landtag beschloß mit 53 bürgerlichen
«nd kommunistischen gegen 3S sozialistische und un¬
abhängige Stimmen seine Auflösung . Tie Neuwahl
soll im November erfolgen .

Tas Wafsenstilistandsangebot der Griechen blieb ' is -
hcr von den Angoratürken unbeantwortet . Tie Tür¬
ken habe« auf ihrem Siegeszug weitere Fortschritte
gemacht.

Eine bedeutende Kanzlerrede.
Berlin , 14 . Sept . In der Eröffnungssitzung der

43 . Vollversammlung des deutschen Industrie - und Han-
delstages , dem u . a . der Reichskanzler, der Reichswirt¬
schaftsminister und der preußische Landwirtschaftsminister
beiwohnten, ergriff nach einleitenden Worten des Präsi¬
denten Franz von Mendelsson der Reichskanzler Tr .
Wirth zu einer längeren Aussprache das Wort . Zur
Zeit sei angesichts der jüngsten belgischen Forderungen
nicht der Augenblick gegeben, Stellung zu nehmen, che
nicht im Schoße der Regierung die Entscheidungen gefallen
sind . Er warne davor , die politischen Ereignisse der
letzten Tage mit sogenannten Krisengerüchten zu beglei¬
ten, die das gefährlichste seien , was man sich denken könne.
Mit innerpolitischen Krisen löse man weder ein innen-
noch ein außenpolitisches Problem . Tie Regierung habe
zu führen . Sie gehe einen klar bestimmten Weg. Er¬
weise sich ihre Methode nicht als gangbar , so sei es
Sache des Parlaments , eine andere Regierung an die
Spitze zu stellen , die dann mit einem neuen, aber eben¬
falls bestimmten Programm hervortrete . Er ser hierher¬
gekommen , um vor den Vertretern aller deutschen Gaue
und Stämme eine aufrichtige Mahnung zur Be¬
sonnenheit und zum Besinnen auf die tat¬
sächliche Lage, auch aus die wirtschaftliche Notwendig¬
keit auszusprechen. Tiefe Mahnung richten wir ja an
die ganze Welt , insbesondere an unsere ehemaligen Geg¬
ner im Auslande . Es wäre aber auch am Platze, sie
an das ganze deutsche Volk zu richten. Jederzeit biete
die Regierung die Hand zur Verständigung mit den
Ländern , den Gemeinden , mit jedem Gliede des öffent¬
lichen Lebens in Deutschland . Das Bestreben, die Schwie¬
rigkeiten der Lage zu überwinden, dürfe niemals begleitet
sein von ultimativen Drohungen . Jede innerdeutsche
Schwierigkeit müsse überwunden werden in dem vollen
Bewußtsein , daß das erste, was es zu retten gelte,
die Einheit des Vaterlandes sei . Sie als letztes
kostbarstes Gut einer großen ruhmreichen Vergangen¬
heit , die wir nicht schmähen wollen, hinüberzuretten in
eine neue politische Entwicklung, sei das Wichtigste . Er
wisse, daß er mit seinem Bekenntnis zur Einheit denen
eine Freude bereitet habe, die aus dem Rheinland , aus
Oberschlesien, Schleswig-Holstein und anderen Grenz¬
gauen unseres Vaterlandes kommen. Ziel und Leitstern
der deutschen Außenpolitik sei die Verpflichtung, unser
Volk mit Brot zu versorgen , es zu Neiden und zu
behausen . . Erst Brot fü 'r das deutsche Volk ,
dann Reparationen . Tiefes Wort habe überall
Verständnis gefunden, wo an die Stelle des blinden Haf¬
fes der Wille zur Verständigung getreten sei. Tie Worte
seien aber wirkungslos und würden ihr Ziel verfehlen,
wenn im , deutschen Volke nicht die politischen Kräfte
vorhanden seien , sich zu sammeln und zu vereinigen zur
Tat , um die Schwierigkeiten zu überwinden . Ter Reichs¬
kanzler wies daraus hin , daß er sich von den Führern
in Handel und Industrie stets habe beraten lassen , betonte
aber, wenn man einen Rat gebe, müsse man auch alles
aufbieten, um in den großen entscheidenden Stunden
mitzuhelsen und mit die Verantwortung zu tragen . Tie
Organisierung des Krieges gegen den Hun¬
ger müsse nicht nur eine Gruppe , vielmehr das ganze
Volk, das ganze Deutschland dazu bereit
finden , die drohenden großen sozialen Gefahren zu be¬
kämpfen. Dieser Kampf gegen den Hunger sei nicht nur
ein großes Ding für das deutsche Volk, sondern auch für
ganz Europa , die ganze Welt .

Tie Versöhnungspolitik des Versa ssungswerkes
von Weimar sei ein wahres Werk des Aufbaues ge¬
wesen . Es sei in ' den Letzten Monaten gelungen, die
Nebelschwaden der wirtschaftspolitischen Unwissenheit in
Eurova zu zerstreuen . Wir baden die Pflicht, alle staat¬

lichen, kulturellen und moralischen Kräfte miszubieten, um !
j den Zufammenbruch unseres Volkes zu verhüten . Alle, die >
! am Kriege teilacnommen haben, müssen sich zusammen- ^
! setzen, um das Ende des Krieges noch einmal durchzuspre -
- chen und dann Paragraph an Paragraph zu reihen, um
^ der Welt einen wirklich baue rüden Frieden zu ge-
j währlcisten .
- Ter Reichskanzler erinnerte an Rathenaus Wort aus
^ der Genueser Konferenz : Pace , Pace, Pace ! Sei dieser

Friede heute wirklich da ? Nein , Europa hat keine
wirklich große Politik , sondern eine Poli - ^
tik der Termine . Tie Politik der Termine aber sei ^
die Politik der Vivisektion Europas . Wolle man des- ^
halb zum Ziele kommen, so müsse man die große Frage der i
Reparationen auf eine nüchterne rechnerische Basis stellen . !
Auf diese Basis wc - i - nicht von denen gestellt, die
mit dem Säbel Europa verwüstet haben, sondern von der

f Anhänern dger gemeinschaftlichen Arbeit , der Versorgung
der Welt mit Brot , Kleidung und Behausung . Ter

^ Reichskanzler ohb noch hervor , daß die logisch mög --
^ liche Erfüllung das Ergebnis sachlicherEin -
- sicht und Einigung 'sein müsse . Demgemäß sei es
! gewesen und sei es andauernd unsere Pflicht den Gläu - !
> bigern gegenüber, das ganze Problem in eine Atmosphäre '
! der Einsicht und Einigung zc steuern. Whr wollen !

die Welt von den Terminkrisen befreien , !
. die zu jedem Zahlungstermin einzusetzen pflegen. Wir ^
I glauben aus dem Wege zu einer ruhigeren Mentalität ^

einen klencin Schritt weitergekommen zu sein und wer- !
den mit Geduld , mit ruhiger und fester Hand das ,
Steuer auch weiterhin in dieser Richtung zu führen !
haben . Ter Weg sei klar : Es sei der Weg , den
die Völker nach verlorenem Kriege gehen
müßten . Dieser Weg sei nicht Schlemmerei, nicht Ver¬
geudung des nationalen Vermögens , er sei nur der W eg
der harten Arbeit und wenn es sein müsse, der
harten Mehrarbeit aller Schichten . Keine
Partei im Deutschen Reiche sei sich Selbstzweck und in

^ dem Streben nach dem Ziele der Rettung des
deutschen Volkes hätten die Parteien auch ihre eigene
Existenz in die Wagschale zu werfen . Tas gelte von links
wie von rechts, aber insbesondere von den bürgerlichen
Parteien der Mitte . Tie Methode sei gleichgültig. Das

i Ziel sei das Höchste . Im Ringen um dieses Ziel müsse
das ganze Volk hinter uns stehen , das ganze Deutschland,
soll e/ sein, denn es gelte die Einheit und Zukunft des

- deutschen Volkes zu retten und im Lause der Jahre wie-
' der cine Period deutscher Wohlfahrt herbeizufüh-ren . —
! Tie Rede des Reichskanzlers wurde mit lebhaftem Bei-
! fall ausgenommen .

j Deutsch - belgische Verhandlungen.
! Der Wortlaut der belgischen Rots.

Berlin , 13. Sept.
Die Note der belgischen Negierung ist nunmehr in Ber¬

lin eingetroffen. Im großen und ganze« deckt sie sich inhalt¬
lich mit de« Angabe«, die gestern von dem amtlichen bel¬
gische« Nachrichtenbüro verbreitet wurden. In . wen« anch
höflichem To«, -er aber durchaus nicht über de« ganze«

! Ernst -er Lage hinwegtäusche » darf, wird die
s »«verzügliche Lieferung von zwei Schußwechsel« m Höhe
! von je Sü Millionen Goldmark ?
! «nd Re !
i Hinterlegung von lag Miione « Goldmark als Sicherheit bei !

der Belgische« Nationalbank
gefordert. Diese Fordern «« ist eindeutig «nd läßt sich durch
Betrachtungen darüber nicht ans der Welt - ispntiere «. ob
die Angabe - er belgischem Regierung , die Verhandlungen in
Berlin seien resnltatlos verlaufe «, de« Kern der Sache trifft
»der Re -entsche Regierung sich z« -er Ansicht berechtigt
fühlen könnte, die Verhandlnnge « seien nur «uterbroche «

würde» i» kurzer Zeit fortgesetzt werden. Die deutsche
Negierung wird für alle Fälle zu der Forderung baldigst
Stell«»« nehme« mäffen. Daß die Antwort n«r in einem
» «möglich bestehe« kan«, bedarf keiner nähere» Begründnng
« ehr. Die Notlage der deutsche« Finanzen spricht für sich
selbst.

Unterdessen scheint seitens der deutschen Regierung, die
ihren Ersüllnngswillen durch Re
Zahlung von 5üv g9g Pfund Sterling ans die Clearingrate
vom 15. August, Re am 18. September erfolge « wir- , erneut
bekundet hat, i« Paris durch die Staatssekretäre Fischer und
Bergma «« mit Le« Mitglieder « der Rcparatiousksmmission
Berhandlunge « geführt za habe«. Nach den vorliegende»
Meldungen habe« Rese Berhandlnnge » znm Ziel eine

Verlängerung -er Lanffrist für die Schrtzwechsel
z« erlangen . Wen« solche Verhandlungen i» ihre« Au-

! stkngen stehen, spricht aus allen Meldungen ein Optimismus ,
der nur durch die Bemerkung, daß »och keine Verständigung
erzielt ist, in ertrS«liche» Grenzen gehalten wir». Immer¬
hin hat eS de« Auschet « , als entspräche die Stimm«»« in den
maßgebende« Kreise« nicht den Haßtiraden »er nationali¬
stischen Pariser Presse, als suche > -a« j

die ganze RcparatiorrSarrgclcgeuheit ans der Tauerkrise her-
auszuführen ,

»m das Stcnnes -Lnbersac-Abkommen nicht zu gefährden ,
das de» bis jetzt verhinderten Wiederaufbau endlich zur
Verwirklichung zu bringen in der Lage ist, «nd auf daS die
Bewohner der ehemaligen Kriegszoue ihre ganze Hoffnung
setzen . Man wird gut daran tn», vor dem Abschluß dieser
iu Paris geführte« Verhandlungen «ud vor der Entschei¬
dung der Neparatiouskommissio« sich keine» verfrühte« Hoff»
«unge« hinzugeben, zumal ja auch eine Verlängern«« dev
Schatzwechsel um sechs Monate nur eine Atempause von
recht zweifelhafter Art darstellt,' de«« auch am Ende dieser
Frist würden sich die finanziellen Verhältnisse Deutschlands
kaum geändert «nd derartig gebessert haben , daß d e Bezah¬
lung solch horrender Summen für Deutschland eine Leich¬
tigkeit sei« wird.

Bergmanns Besprechung « in Paris .
Paris . 14. Sept.

Die Besprechungen des «ach Paris entsandten deutscher*
Unterhändlers Bergma«« mit de« Mitgliedern der Repa-
ratiorrskomrnission daner« an. Der Einfluß -es amerikani¬
sche« Vertreters der Kommission , Bonden, zu dem Bergmanr*
in alter guter Beziehung steht, soll dabei eine gewisse Roll*
spiele«. Wie schon ans dem verhältnismäßigen, ja sogs*
Überrasche«- rrchige« To« der Pariser Presse zu schließe, *
war , stad gestern Rese Besprechungen Bergmanns ans einen*
Punkt angelangt wo mau wieder von einer Aussicht ans Ver*
ftändignmg mit Belgien spreche « darf. Es scheint heute « Sg*
lich , daß mit Zustimmung der Reparationskommisfio« « na
einmalige Prolongation -er deutsche« SchatzweMel vo» sechs!
Monate« als» im ganze« ans zwölfmonatige Lausfrist errei¬
che« wird . Unverkennbar scheint die französisch « Judnstrie«
»nd Finanzwelt mehr Einfluß ans die Politik M erhalte»
«nd sich anch mehr im Sinne einer Kooperation mit de«
Rutsche« Jn - nftric zn orientiere«. Dazu mag sie einmal
durch das stärkere Abrücken des Frankenkurses «nd der sran»
zöfischen Efsektenknrse veranlaßt worden sein, was ans « ne»
Druck der englische« und amerikanische« Finauzwelt zurück»
geführt werde« muß. Eine stärkere Wirkung über» abe«
sicher das Stiuues -Lubersac-Abkomme« «ud der Ulguard»
Krassiu -Vertrag aus .

Havenftein resst «ach London .
London , 14. Sept.

Reichsvaukpräsident Havenstei « reist heute abend «ach
London , um mit der Bank von England Verhandlungen aus»
zunehmen über die eventl. Beteiligung euglischer Banke « ach
der Garantieleistung für die -eutsche « Schatzwechsel Di«!
Bearrtwortuug -er belgischen Note wird erst nach der Rück»
kehr Havenfteins ans London erfolgen, da das Ergebnis dev
Besprechung natürlich vo» großem Einfluß ans de» Jrrhalh
der deutschen Antwort sein wird.

Französischer Ministerrat .
Paris . 14. Sept.

Die Reparationsfrage einschließlich der deutsch - belgische »
Verhandlungen bildet eine« Hauptpunkt des heute vormittag
unter dem Vorsitz des Präsidenten Millerand im Sommer¬
haus Rarubnoillct tagenden Ministerrats . Poincarä hält da¬
ran fest, Sab ihm eine Einflußnahme ans die deutsch -belgische«
Verhandlungen znsteht , da es von den deutsch -belgische « Bern
han- lnrrgen abhärrgc , ob, wann und mit welchem Erfolg Lau«
Frankreich mit feinen Zahlungs - «nd Garantieansprüche« a»
Deutschland am die Reihe kommt . Die übrigen Veratrrngs-
pnnkte -es Ministerrats sind Re Orientfrage , die Aufhebung
des elsässifchen Oberkommissariats «nd die Abänderung des
Achtstundentags .

Reparationskommisfion «nd Garantiefrage.
Berlin , 14. Sept.

Bei der Neichsregiernng liege» Mitteilungen vor, wonach
nicht damit z« rechne» ist, daß sich die Rcparationskommis-
sto« mit der Garantieaugelegerrheit besaßt, bevor Re Ver¬
handlungen zwischen Belgien «ud Deutschland zum Abschluß
gelangt sind. Die Reparationskommisfio» « erde also keia
«csfalls eiugreisen, ehe die Rejchsregierrmgdie Note der bel¬
gischen Regierung beantwortet hat . Daher sei anch nicht da¬
mit z« rechnen daß sich die Neparatiouskommissionbereits
am morgige» Freitag mit der ganz«« Angelegenheit befas¬
sen wird.

Besprechung der belgische« Note in der Reichskanzlei .
Berlin . 14. Sept.

I « -er Reichskanzlei hat gegen Mittag , nachdem de ,
Reichskanzler vvn der Tagung des Industrie - «nd Handels-
tages zurückgekehrt war , eine Besprechung über - re belgisch«
Note begonnen.

Deutschland.
Berlin , 13 Sept . Diese Frage, die im Sommer

vor dem Auseinandergehcn ' des Reichstags vorübergehend
in ein entscheidendes Stadium getreten war , dürfte durch
den Zusammenschluß der beiden sozialistischen Parteien
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tz. !

Nach dem Zusaminentreten des Reichstags
'

im Oktober
erneut wieder in den Vordergrund treten . Es handelt sich
um den Beilritt der Teutschen Volks Part ei zur
Regierung . Im Sommer war es die Sozialdemokratie ,
die sich der Einbeziehung der Teutschen Volkspartei
in die Regierung entschieden widersetzte . Daß der Zu¬
sammenschluß der beiden sozialistischen Parteien gün¬
stigere Voraussetzungen sür eine Erweiterung der Re¬
gierung nach rechts schassen werde , das hat man ernsthaft
wohl kaum annehmen können . Ter „ Vorwärts " nimmt !
bereits jetzt zur Frage der Regierungserweiterung Stel¬
lung und kommt zu einer entschiedenen Ablehnung
einer Einbeziehung d ' r Teutschen Volkspartei in die Re¬
gierung . Inwieweit sich diese Einstellung des „ Vor¬
wärts " mit der Auffassung der maßgebenden Partei¬
instanzen deckt, kann dahingestellt bleiben . Sicher ist, daß
sie mit der Auffassung weiter sozialdemokratischer Kreise
übereinstimmt . Ter „ Vorwärts " schreibt u . a . : „ Durch
den Truck von rechts kommen die bürgerlichen Koalitions¬
parteien zweifellos in eine schwierige Lage . Wie lange
sie ihm widerstehen werden , bleibt abzuwarten . Auf alle
Fälle werden sie gut tun , sich vor der Illusion zu hüten ,
als sei es möglich , mit Hilfe der Sozialdemokraten eine
neue Regierung zustande zu bringen , in der die kapita¬
listischen Einflüsse stärker sein würden als in der gegen¬
wärtigen .

"
Berlin , 13 . Sept . Ter Reichs rat erklärt ' sich in

seiner Sitzung am Dienstag , unter dem Vorsitz des Reichs¬
postministers Giesberts , mit der Erweiterung der Grenze
für die Versicherungspflichtigen in Krankenkassen
auf 200000 Mk . einverstanden und genehmigte eine
Verordnung über Erhöhung der Steuerzuschüsse aus der
Einkommensgrenze . Dem Gesetz über die Teuerungs¬
maßnahmen sür Militärrentner wurde ebenfalls zuge¬
stimmt . Weiterhin wurden die neuen Sätze der Post - ,
Telegraphen - und Fernsprechgebühren ohne Erörterung
einstimmig angenommen . Damit wird u . a - der einsache
Fernbries vom 1 . Oktober ab 6 Mk . kosten, die
Postkarte im Fernverkehr 3 Mk . , ein 5 Kilogramm -
Paket in der Nahzone 30 Mk . , in der Fernzone 60
Mark . Tie ursprünglich vorgeschlagene Erhöhung der
Zeitungsgebühren ist vom Ministerium selbst zurückge¬
zogen worden . Tie Verpackung der Zeitungen hat der
Verleger auf seine Kosten auszuführen , aber der Verpak -
kungszwang ist in Wegfall gekommen . Ter Höchstbetrag
sür Postanweisungen wurde auf 5000 Mk . erhöht , wo¬
für das Porto 20 Mk . beträgt . Ein Ausländsbrief bis
zum Gewicht von 20 Gramm wird auf 20 Mk . kommen .
Ter Mindestbetrag für ein Telegramm im Ortsverkehr
ist auf 30 Mk ., für ein Ferntelcgramm auf 50 Mk . fest¬
gesetzt. Tie Fernsprechgebühren haben jetzt eine Erhöhung
von 600 Prozent erfahren . Postminister Giesberts er¬
klärte nach Annahme der Vorlage , hiermit sei das Defizit
der Reichspostverwaltung nicht gedeckt . Es bleibe rech¬
nungsmäßig wahrscheinlich noch ein Fehlbetrag von 15
bis 20 Milliarden .

Berli « , 14. Sept . Der Reichskanzler empfing heute
Vrittag den Reichsausschuß der deutschen Landwirtschaft
und das Präsidium des Landbundes zu einer Besprechung
Kber die Lage der Landwirtschaft und die Getreide -
« nlage .

Berlin , 13 . Sept . Von dem am Freitag fälligen
Betrag von 40 Millionen Goldmark für die Ausgleichs¬
zahlungen hat die deutsche Regierung bereits ein Vier¬
tel bezahlt . Tie fälligen 30 Millionen werden
infolge inzwischen getroffener anderer Maßnahmen recht¬
zeitig aufgebracht werden können .

Este « , 14 . eSpt . Üeber die beginnende Krise am Ar¬
beitsmarkt meldet das Landesarbeitsamt der Rheinpro -
dinz : Die Entwicklung des Arbeitsmarktes geht auf der
trbswigenden Linie weiter . Die Textilindustrie , die Mar -

rineindustrie in den Bezirken Neuffen , Emmerich , die
Genußmittelindustrie und die Tabakirchustrie melden
tetriebseinschränkungen , kurze Arbeitsfeierschichten und
kündigungen .

Berlin , 14. Sept . Das Mecklenburgische Ministerium
gibt bekannt , daß der flüchtige Attentäter auf Maximi¬
lian Harden , Oberleutnant Änkermann , nach zuverlässi¬
gen Informationen sich auf einem Gut bei Wismar ver -
steckt halte . Zwecks Dingscstmachung wird erneut das
Signalement veröffentlicht .

Ausland .
Basel , 13 . Sept . Nach hiesigen Pariser Privat¬

meldungen glaubt man in französischen politischen
Kreisen , daß in der Frage der Schatzwechsel schließlich
doch noch ein Kompromiß mögleich sei . Frank¬
reich wolle eventuell eine Verlängerung der Schatz¬
wechsel zugestehen , wenn auch nicht auf 18 Monate ,
so doch auf ein Jahr . Da die belgischen , englischen
und italienischen Delegierten in der Reparationskom¬
mission bereits ihr Einverständnis zu einer solchen
Verlängerung gegeben haben , hofft man , daß auch
Poincare mit Rücksicht auf die Lage in Kleinasien
nachgeben werde , um neben der Krise im Osten
nicht auch noch eine neue Reparationskrise zu schaffen .
Eine neue Reparationskrise würde auch das Stinnes -
Lubersac -Abkommen außerordentlich beeinträchtigen .

Genf , 13 . Sept . Im Falle der Beteiligung Lloyd
Georges am 17 . oder 18 . Sept . an der Völkerbunds¬
versammlung würde auch der italienische Minister des
Aeußern , Schanz er , nach Genf kommen . Bezüglich
- twaiger Pläne des Ministerpräsidenten Poincare ,
ebenfalls an der Versammlung teilzunehmen oder Viviani
bierher zu entsenden , ist eine Bestätigung vorläufig nicht
zu erlangen , da die hiesigen französischen Kreise , in
Venen man nunmehr mit dem Eintreffen Lloyd Georges
renchet , sich sehr zurückhaltend äußern . Allgemein beschäf¬
tigt man sich auch mit der Frage , ob sich an Lloyd
Georges Aufenthalt in Genf eine Tagung des Ober¬
sten Rates anschließen werde .

Rom , 13 . Sept . In Rom fand gestern ein mehr¬
stündiger Ministerrat zur Besprechung der Lage im Orient
statt . Ter Ministerrat genehmigte die Verföhnungs -
Politik Schanzers , die auf eine Beschränkung der
Feindseligkeiten auf kleinasiatischem Gebiet hinauslauft
und die Herbeiführung eines möglichst schnellen Waffen¬
stillstandes und eine neue Ueberprüfung der Verhältnisse
im Orient im Auge hat .

Paris , 13 . Sept . Nach einer Meldung aus Angoro
schreibt die Zeitung „ Dem Güna " : Wir sind bereit ,
Verhandlungen zu eröffnen , aber nicht in eVnedig , son¬
dern in Smyrna .

Konstantinopel , 14. Sept . Ein englisches Detache¬
ment landete zur Sicherung der Dardanellen in Kara -
biga . Es verlautet in Adrianopel , daß tue Kemalisten
in Konstantinopel einen blutigen Zusammenstoß mit
Engländern hatten . Eine Bestätigung des Gerüchts
bleibt abzuwarten . Das Konstantinopeler Parlament ist
telegraphisch einberufen worden .

Paris , 14. Sept . Nach Meldungen ans Athen sollen
die Regierungen Won Südslawien und Rumänien Grie¬
chenland ihre Hilfe für den Fall eines neuen Balkan¬
konflikts angeboten haben . Südslawien stehe im Begriff
zu mobilisieren und seine Truppen bei Uesküv zusam -
menznziehen .

28 . Städtetag des Verbandes der
mittleren Städte Badens .

Kehl, 13. Sept . Unter lebhafter Beteiligung aus allen
Städten des Landes fand am Montag hier der 28. Stüdtetag
des Verbandes der mittleren Städte Badens statt . Das Mi¬
nisterium des Innern , das Arbeitsmintsberium und das
Ministerium für Kultus und Unterricht hatten ihre Vertre¬
tungen entsandt, ebenso die Schwestcrnoerbände . Die Ver¬
sammlung wurde eingeleitet mit dem Jahresbericht des Vor¬
sitzenden des Städtebundes , Bürgermeister Dr . Gugelmeier
von Lörrach, iu dem über die vielseitige Tätigkeit des
Städtebundes während des letzten Jahres eingehend berich¬
tet ronrde .

Eine lebhafte Debatte knüpfte sich an Sie Frage der Ge¬bühren und Strafen , zu denen die Gemeinde « zur Zeit nochermächtigt sind . Diese entsprechen bet weitem nicht mehrdem heutigen Geldwert : ist doch die Strafbefugnis der Ge¬
meindebehörde immer noch auf 30 ML beschränkt , so daß die -Strafbefehle der Bürgermeister Einerlei Wirkung mehr .haben können. Es wurde ein Fall erwähnt , wo in einer Stadtdas Bürgerholz auf jährlch 14 Ster Holz und 2 MorgenLand mit 500 Mark Antrittsgebühren erworben werden
kann und die dringende Mtte an die Regierung ausgespro¬
chen, die Gebühren und Strafen dem Geldwert rascher fol¬
gen zu lassen oder allgemein , wie das in Preußen der Fall
ist, den Städten die Gebührenfeftsetzung zu überlassen. W

Lebhaftes Interesse wurde dem Vortrag des Geschäfts¬
führers des Reichsstädtebundes , Dr . Häckel-Berlin , entgegen
gebracht , der als Mitglied des Reichswirtschaftsrates über
die Fnanznot der Städte und die Maßnahmen zu deren Be¬
hebung Bericht erstattete. In der lebhaften Diskussion , die
sich anschloß, kam die Meinung seitens der Städte zum Aus¬
druck. daß wenn wicht Reich und Land in kürzester Frist tab-
kräftig helfen , der Zusammenbruch mancher Gemeinde zu be¬
fürchten sei.

Ueber das Referat des Bürgermeisters Le Pellegrini -Tri-
berg, über das Fürsorgegesetz zeigte sich die einmütige Auf¬
fassung der Städte , daß die Gemeindebeamten in ihren Pen¬
sionsrechten den Staatsbeamten gleichgestellt werden müßten.Das Referat des Bürgermeisters Dr . Poticka-Ettlingen ,über Wohnungsbau und Wohnungsabgabe verbreitete sichüber die durch die Geldentwertung entstandenen Schwierig¬
keiten des Wohnungsbaues , Allseitig kam zum Ausdruck, daßsür den Wohnungsbau eine Krisis bedenklicher Art cingetre-
teu sei und daß voraussichtlich Neubauten nicht mehr in An¬
griff genommen werden könnten, da überall die nötigen
Geldmittel fehlten. Es wurden Mittel und Wege erwogen,der dringendsten Wohnungsnot Herr zu werden und insbe¬
sondere ein einfaches und rasches Verfahren bei Gewährungder staatlichen Bauzuschüsse gewünscht. Nach Abschluß der
Vcrhandulngen wurde die unter dem Vorsitz des Bürger¬
meisters Dr . Weis -Kehl harmonisch verlaufene Sitzung ge-
schlossen und von den Teilnehmern die Erwartung ausge¬
sprochen , daß trotz der großen Schwierigkeiten , die bevorsteheries gelingen möge, in den badischen Städten Sie dringenstcn
Aufgaben zur Durchführung zu bringen .

Frachtermäßigung beim Obsttransport.
Die bei de« letzte« Konferenzen im Ministerium des I »-

«er« verlangte «nd vom Fiuanzminifterinm befürwortete
Frachtverdillignng beim Transport von frischem Obst ist
jetzt bewilligt worden. Sie erstreckt sich ans die Zeit vom
l». September bis 31. Dezember . Nähere Mitteilungen
werden folgen . Bekanntlich hat - er Obstoerha«- aus de«
Oberland , sowei ans dem Unterland i« de« letzte « Tage«
« ege« - er hohe« Frachtpreise stark gestockt. Hieri « wird
»«« ei«e Aenderung eintrete «.

Baden Nachbarstaaten .
* 2 Mannheim , 14 . Sept . Die gestrigen Herhstpferderen -

nen sind nicht ohne schweren Unfall verlaufen . Im viertenRennen stürzten zwei von den fünf startenden Pferde» .Während eines der Pferde keinen Schaden erlitt, erlitt dasandere, die wertvolle Stute Nissa, einen Bruch des rechte»
Schlüsselbeins und mußte sofort getötet werden.

Mannheims 14 Sept (Einbruch .) In einer der
letzten Nächte wurde im Vereinshaus der hiesigen Turn -
gesellschast ein schwerer Einbruch verübt und dabei Turn¬
schuhe, Fußbälle usw . von sehr erheblichem Wert gestohlen .

Leutershausen (bei Weinheim), 14 Sept. (Das
alte Lied .) Der 12jährige Sohn des Arbeiters Hiller
spielte mit einem Revolver , den er ohne Erlaubnis von
einem Schrank geholt hatte , und erschoß seinen lljäh -
riaen Spielkameraden . Sobn der Familie Leßle hier .

** Münzesheim - . Breiten , 14. Sept . Heute früh 3 Uyr
wurden die Bewohner durch Feueralarm aus dem Schlafe
geweckt. Wie das Brettener Tageblatt berichtet , war im
Wohnhaus des Landwirts Friedrich Kitzler Feuer ausge¬
brochen , das aber schnell gelöscht werden konnte, sodaß der
entstandene Schaden nicht groß ist.

** Ettlingen , 13 . Sept Bei der städtischen Spätobstver¬
steigerung wurden trotz des großen Obstsegens nicht gerecht¬
fertigte Preise geboten. Für einen Apfelbaum wurde bis
zu 1800 Mk . und darüber bezahlt.

** Ettlingen , 13. Sept . Gewarnt wird vor einem angeb¬
lichen Dienstmädchen, das sich Luise nennt , und einem Land-

Doch ein Sieger .
Roman von Sophie Kloerß .

3s (Abdructr ohne vorherige Vereinbarung nicht gestattet.)

Die Herren , die ihm vorbeigingen , stießen sich an und
sahen sich "M, — der Herr Senator lächelte . Ganz heimlich
und seelenfroh lächelte er in sich hinein.

Das bißchen Veilchendust, das bißchen Sonnenlicht hatten
die dreißig Jahre ausgelöscht ,als seien sie nie gewesen. —

Draußen an der Auhenalster lag Konsul Vermährens Be¬
sitz. Das Haus , ein großer , grauer Würfel , zeichnete sich vor
seinen Nachbarn rechts und links in keiner Weise aus . Die Veran¬
den und Balkons zeigten künstlerisch schone Gitter in Eisenar¬
beit, und an der linken Seite des Hauses schloß sich ein riesiger
Wintergarten an . das war der einzige, ins Auge fallende Luxus
des Grundstücks.

Aber trotz der Einfachheit des Besitzes lag immer etwas
Festliches unö Vornehmes über ihm. An allen Fenstern stan¬
den ausgesucht schöne Blumen und Blattpflanzen , der Kies in
den Steigen war stets frisch geharkt, kein welkes Blättchen lag
«ns dem samtweichen Rasen , und seht — im beginnenden Früh¬
ling — füllten Tulpen und Hyazinthen in südlich üppiger Fülle
alle Beete . Es war bekannt, daß Konsul Vermähren für seine
Treibhäuser Unsummen ausgab , und Fremde kamen weither ,
mn die einzig dastehende Pracht seiner Orchideen zu bewundern .
Es hatte nne Zeit gegeben, wo man in ganz Hamburg von ihm
nur als vo , bem „schönen Vermähren " sprach . Auch jetzt noch
war er, obgleich grauhaarig , ein auffallend gut aussehender
Man » , dessen Gesicht durch den Ausdruck herzlicher Güte sofort
Vertrauen einflößte.

An diesem Nachmittage stand er in der Veranda und war¬
tete auf d-e Equipage , mit der Leutnant Schmidt zur Bahn ge¬
fahren war , um Doktor Marung abzuhvlen.

Marung befand sich in einer peinlichen Lage. Er hatte
den Freund schriftlich gebeten, ihm eine Wohnung zu besorgen,
und als Antwort eine kurze Karte erhalten , daß alles zu seiner
Zufriedenheit erledigt werden würde . Am Bahnhof überraschte
Schmidt ihn dann mit der Nachricht, daß im Vermährenfchen
Hause Zimmer für ihn und den Wärter bereit seien . Aber der
Gedanke , von völlig fremden Menschen eine derartige Liebens¬
würdigkeit anzunehmen und ihnen dafür verpflichtet zu sein ,
verstimmte Marung im höchsten Grabe . Am liebsten hätte er

Furzer Hand abgelehnt und wäre in ein Hotel gegangen. Doch
Mk Wagen wartete , im Trubel des Banhofs war kein ruhiges

Plätzchen zu einer Aussprache, Schmidt drängte , und ehe der
Doktor es sich versah, saß er in den weichen Polstern , und die
feurigen Pferde flogen durch die Straßen .

Als der Konsul ihm dann an der Treppe entgegentrat und
mit warmem Ton jagte : „Es ist mir eine große Freude , Sie m
unserem Hause willkommen zu heißen, " — fühlte er , daß dieser
Mensch nicht nur aus Höflichkeit so sprach , und seine Verstim¬
mung begann zu schwinden .

"
Vermähren selbst führte ihn die Treppe empor zu feinem

Zimmer . „Wir hätten Ihnen gern ein Zimmer im Parterre
eingerichtet," sagte er , „um Ihnen die Treppe zu sparen, aber
oben ist rs ruhiger und sonniger . Auch können Sie gleich von
Ihrem Zimmer aus auf die Galerie des Wintergartens gelan¬
gen . — Der Wärter schläft neben Ihnen .

"
- Nun war er schon drei Tage im Hause und mußte

sich sagen, daß er nirgends besser aufgehoben sein konnte. Die
Erschöpfung, die als Folge der Reise eingetreten war , begann
zu schwinden : der Schlaf war leidlich , die Nervenschmerzen hat¬
ten sich nur am ersten Tage so gesteigert, daß er zum Morphium
greifen mußte. ,

Die Treppe war er noch nicht hinabgestiegen, und von der
Familie hatte er bisher nur den Konsul gesprochen , der mehrere
Male am Tage bei ihm einschaute. Auch Bernhard Schmidt
war zweimal dagewesen. Sonst war Marung auf sich selbst an¬
gewiesen, und es war ihm lieb . Nur so konnte er sich in Ruhe
erholen.

Lorenz war dagegen schon am zweiten Tage im ganzen
Hause bekannt und vermittelte den Verkehr zwischen seinem
Herrn und der Außenwelt .

„Haben Sie schon gehört , Herr Doktor , der Sohn von
Herr Konsul kommt nu auch in 'n paar Wochen nach Hause.
Die Frau Konsul soll sich all mächtig freuen . Ansebn rut man
ihr 's aber nicht fie fleht immer aus , als wenn sie Zahnweh
hat . Aber Gesa, die Köchin , sagt, das liegt mal so in ihrem
Gesicht .

"
Und ein ander Mal berichtete er : „Mas das Fräulein

Irene ist, — ich Hab erst gedacht , sie wär die Tochter h' er, —
aber sie ist von Herr Konsul seinem Bruder und hat keine Eltern
mehr . Und Gesa sagt, der junge Herr soll wohl ihr Bräutigam
sein .

"
Am cnderen Morgen sah Marung von seinem Liegestuhl

auf der Galerie des Wintergartens aus ein junges Mädchen
unten im Raum , das zwischen blühenden Azaleen und Kamelien¬
bäumchen stand und die welken Blüten entfernte . Blond war
sie. schlank und sehr graziös in allen Bewegungen . Von ihr - n
Zügen konnte er nichts sehen , da sie ihm den Rücken wandte.

Sie sprach mit einem Gärtnerburschen , der die Palmen sprengte,
und der weiche, volle Klang ihres Organs drang zu ihm empor.

Als sie sich endlich umwandte , flog ihr Blick zufällig zur
Galerie hinauf und traf den seinen. Marung verneigte sich ,
so gut es >'hm möglich war , sie erwiderte den Gruß freundlich,
verließ dann aber den Raum .

Eine Stunde später schellte der Doktor . „Lorenz, machen
Sie mich hübsch. Es wird Zeit , daß ich den Damen meinen
Besuch mache .

"

„Wenn Herr Doktor man die Treppe nicht anstrengt .
" -

„Mein Bein muß sich gewöhnen und meine Nerven auch .
Ich werde sonst menschenscheu .

"
Als Schmidt an diesem Nachmittag zur Villa hinauskam.

fand er den Freund zu seiner lleberraschung im Zimmer des
Hausherrn , wo man nach dem Mittagessen den Kaffee nahm.
Marung saß in einem bequemen Liegestuhl, die Füße auf einem
Wiegeschemcl. zur linken Hand ein Tischchen , auf dem Kaffee¬
tasse und Aschbecher standen. Er sah frisch und heiter aus ,
legte die Zigarre aus der Hand und streckte die Linke dem
Freund entgegen.

„Was sagst du nun ? Ich bin schon beinah wieder ein
normaler Mensch, llebermorgen geht es in den Garten .

"
..Werben Sie nur nicht zu schnell gesund .

" scherzte Ver¬
mähren . „wir möchten Sie noch recht lange bebakten.

„Ich hoffe , der Herr Doktor wird auch später an unserem
Hause nicht vorübergehen," setzte seine Frau höflich hinzu. Sie
war eine gutherzige, steife Dame , immer in tausend Sorgen um
lausend Kleinigkeiten, immer sehr glatt frisiert und in ihrem
Anzug trotz der kostbaren Stoffe , die sie trug , immer den E n-
druck einer kleinen Bürgerssrau machend. Schmidt behauptete
von ihr , sie sei wie ein solider Essenbahnzug , der immer gen ar
im Glesse bleiben müßte. Beim ersten Schritt heraus , würfe ee
ihn um . Er neckte sie . wo er nur konnte, und sie fiel immer
aus seine Neckereien , die sie nicht verstand , hinein . Von Kind-
heit an mit dem Sohn des Hauses befreundet , nannte er fi«
Tante , und behauptete , es bestehe eine Verwandtschaft , die ei
aber nicht behalten könne .

„Tante Anna wie war die kniffliche Sache doch noch?"

„Aber lieber Bernhard , ich Hab es dir doch neulich erst
erklärt . Meine Mutter war eine Diepholz , und ihr Vater Haft«
in zweiter Ehe eine Brenner zur Frau , von Harder und Bren¬
ner weißt du. Die Kompagnon? waren Vettern , und bei«
Mutter war eine Harder . Das ist doch ganz einfach .

"

„Hast du es begriffen, Doktor ? Ich nicht. Na . Irene ,
was schadet es, wenn wir nur Vetter und Kusine sind .

"
(Fortsetzung folgt . )



nnre rn « ruHyausen , vet oem es in Dienst war , und nach
zwei Taeen flüchtig ging , 20M Mark unterschlagen hatte .

Kehl , 13 . Sept . Der 27- jährige russische Staatsange¬hörige T Paul war durch Verfügung des Straßburger Prä -fetten des Landes verwiesen , verhaftet und an die Kehler-Rheinbrücke geleitet wurden . In Kehl wurde er von der
deutschen Gendarmerie . weil er nicht im Besitze von Aus¬
weispapieren war , nach Frankreich zurückgeschoben. Darauf¬
hin hat mau Paul in Straßburg auf die Lanterburgsr Strecke
gebracht mit der Anweisung , das Land binnen 14 Tagen zuverlassen .

ß ** Kehl , 14 . Sept . Der Verkehr auf dem Oberrhein istnach wie vor infolge des sehr günstige » Wasserstandes ein
sehr reger . Die Schiffe können , ohne gelichtet zu werden ,ihre Fahrt nach dem OLerrüein svrtseüeu.

Kehr , 14 . Sept . (Schmuggler .) Am hiesigen
Bahnhof wurde ein Mann aus Schutterwald verhaftet ,
der versuchte , 30 Pfund Butter über die Grenze zu
schmuggeln.

Ofsettburg, 14 . Sept. (Felddiebfang . ) Ties 'r
Tage Hegab sich hier ein Mann auf den Weg zum
Felddiebstahl und rief einetn Komplizen zu , daß er mit-
kommen solle. Im Hausflur begegnete er einem Mann ,den er für einen guten Freund hielt, und zum Mitgehen
aufforderte . Ohne Antwort von diesem abzuwarten , mach¬
te er sich dann aber auf den Weg . Ter vermeintliche
gute Freund war aber ein Wachtmeister, der sich auf
die Lauer stellte und die Felddiebe, als sie mit ihrem
nächtlichen Raubzug heimkehrten, dingfest machte .

Triberg, 14. Sept. (Tie sterbende Presse .)Tas „ Echo vom Wald "
, das bereits seit 49 Jahren

herausgegeben wird , stellt mit dem 30 . September d . I .
sein Erscheinen ein.

Lörrach, 14 . Sept. (Neue Einfuhrbeschrän¬
kungen .) Ter schweizerische Bundesrat hat nach einer
Meldung aus Bern mit Wirkung vom 18 . September
neue Einfuhrbeschränkungen erlassen für Aepfel, Bir¬
nen, Zwetschgen, Obsthochstämme und Roienvilannm .

** Ihringen (Kaiserstuhl ) , 13 . Sept . Der anfänglich günstStand der Reben wird immer weniger aussichtsvoll . DieBeeren reifen nur langsam , da der dauernde Regen die Ent¬
wicklung stark beein ^ chtiqt.

Bavenwelker , 14 . Sept . (Tagung .) Ter Der in
bad Bürgermeister und der Bad . Gemeindeverband wer¬
den in den Tagen des 23 . und des 24 . September hier
ihre Hauptversammlung abhalten .

Schopfheim , 14 . Sept. (Unglücksfall . ) Am
Montag früh wurde der 74 Jahre alte Eisenbahnbedien¬
stete Gottlob Jost von Basel , welcher am Tage zuvor in
seiner Heimatgemeinde Hasel seine Verwandten besucht
hatte , im Torfbach tot aufgefunden . Der Genannte ist
zweifellos in der Nacht von Sonntag auf Montag in der
Tunk . lhcit vom Weg abgekommen, in den Bach gestürzt
und ertrunken . Ter Verunglückte trug bei seinem Auf¬
finden noch sämtliche Wertsachen bei sich, sodaß ein Ver¬
brechen ausgeschlossen erscheint.

Säckingeü , 14 . Sept . (Glücklicher Fischzug .)
Ein hiesiger Fischer fing dieser Tage mit seinem „ Bah¬
ren " 17 mehrpfündige Fische in einem Zuge.

** Konstanz , 14. Sept . Am letzten Samstag fand hiereine Vorstandssttznng des badischen Städteverbandes statt,zu ber die Oberbürgermeister der 10 großen badischen Städte
erschienen waren . Die Tagesordnung war eine außeror¬
dentlich reichhaltige ; sie umfaßte 26 Punkte , darunter vor
allem die Aussprache über die schwierigen finanziellen Ver¬
hältnisse der Städte . Auch die Vollzugs Verordnung zur Ge¬
meindeordnung und das neue Polizeigeütz wurde besprochen.

Ueberlrngen , 13. Sept . Mit welchem gewaltigen Obst-
überfluß die Seegegend überschüttet ist, ergibt sich aus der
Tatsache , daß am Hieligen Bahnhof dieser Tage mehrere für
Marmetadefabriken bestimmte Wagen mit Obst nicht ver¬
sandt werden konnten , weil die Fabriken davon bis zur
äußersten Grenze der Leistungsfähigkeit beliefert waren .
Wenn nicht bessere, an den enormen Frachtsätzen scheiternde
Verwendungsmöglichkeiten in aller Bälde geschaffen wer¬
den , kommt es laut „Freier Stimme "

, noch so weit , daß das
Obst in Masten dem Verfaulen anheim fällt , was geradezu
Himmelschreiend wäre .

** Oberammergau , 13 . Sept . Die Schluhaufsührung der
Pastionsspiele findet am Montag den 25. September statt .
Alle bis dorthin stattfindendest Aufführungen sind ausver¬
kauft .

Aus Stadt und Bezirk .
X Dnrlach , 15 . Sept . (Konzert auf dem Turmberg ,Beleuchtung der Turmdergruine . ) Das Programm der ,Karlsruher Herbstwvche weist bereits darauf hin . daß nächsten i

Samstag aus dem Turmberg Konzert stattfindet. Dasselbe be- '
ginnt , vorausgesetzt, daß gutes Wetter ist, nachmittags 4 Uhr.Ein gut gewähltes Programm wird reiche Unterhaltung bieten.

Der Eintrittspreis beträgt 10 — °E je Person . Der Wirtschafts -
betrieb wird von der Wirtschaft zur Friedrichshöhe erledigt . DieStadt Durlach hat den Platz zwischen der Ruine und der Wirt¬
schaft zur Friedrichshöhe vorteilhaft verrichten lasten, sodaß viele
Besucher bequem und genügend Platz haben. Abends wird die
Turmbergruine wirkungsvoll bengalisch beleuchtet . Der Beginnder Beleuchtung , die durch die bekannte Fabrik von Fischer inCleebronn ausgeführt wird , wird durch das Abschießen von3 Luftblitzkanonenschlägen angekündigt. Am Schlüsse der etwa' /« Stunde währenden Beleuchtung werden römische Lichter mitSternen aller Farben , sowie Briüantbomben abgeschossen , hoffent¬lich scheint am Samstag die Sonne und spendet mehr Wärmeals in letzter Zeit , sodatz mir einem guten Gelingen und gutemBesuch gerechnet werden kann.

Das Kadilchr Mrinbaninstflnl teilt uns folgendes mit :Infolge der naßkalten Witterung reifen die Trauben in diesemJahre nur langsam . Es besteht darum bei vielen Winzern dieGefahr^ daß sie sich zu einem frühzeitigen Herbst veran¬laßt suhlen und daß infolgedessen ein saurer Weinerhalten wird , den zu verbessern bei der Knapp¬heit des Zuckers nicht immer gelingen wird . Ein umausgercifter Wein wird aber bei dem diesjährigen großen Er¬trägnis nur schlechten Absatz finden. Es wird darum den ein¬
sichtigen Winzern dringend geraten , überall wo nur einigermaßen
möglich , die Trauben möglichst lange hängen zu lassen .Wo Traubenfäulpis zu befürchten ist , können die angefaultenTrauben vorweg geherbstet werden, dagegen sollten auch dort die
gesunden Trauben bis zur völligen Reife um Stocke hängen bleiben.

— Rückkehr der Deutsche» »ach dem fernen
Oste» gestattet . Seither war, außer Niederländisch
Indien , seit Kriegsende nur China und Japan für die
Deutschen geöffnet . Während ihnen Australien noch aus
Jahre hinaus verschlossen sein dürfte und Britisch Vorder -
und Hinter -, wie Französisch Hinter -Jndien ihre Bestim¬
mungen gegen die Niederlassung deutscher Staatsange¬
höriger voraussichtlich noch für längere Zeit aufrecht hal¬
ten werden, öffnen sich nunmehr die Vereinigten Malayen -
Staaten mit Penang und Singapore am 13 . Okktober
und Ceylon im November oder Dezember dieses , Siam
am 17 . Januar nächsten Jahres den Teutschen wieder ;
Handelsbeziehungen waren ja schon längst wieder ange-
knüpst worden . In Hongkong ist ja die Niederlassung
von Teutschen bereits seit 28 . August wieder erlaubt .

— Dienstprämien zur Bewältigung des Herbst -
Verkehrs . Ter Reichsverkehrsminister hat zur Bewäl¬
tigung des Herbstverkehrs , der für die Ernährung der Be¬
völkerung von besonderer Wichtigkeit ist, eine Reihe von
Maßnahmen getroffen, um die Wagengestellung für Le¬
bensmittelsendungen und ihre rasche Beförderung zu si¬
chern. Für Mehr - und Höchstleistungen der Eisenbahner
werden die Präsidenten der Reichsbahrndirektion ermäch¬
tigt zur Erzielung besonderer oder ganz außerordentlicher
Mehrleistungen an den Tagen angespannter Betriebs -
und Verkehrslage Tienstprämien zu gewähren : die Auf¬
wandsentschädigung des Zugspersonals kann verdreifacht,bei außerordentlichen Anforderungen sogar versechsfachtoder verzwölsfacht werden, auch dem übrigen Per¬
sonal können besondere Tagesvergütungen gewährt wer¬
den.

— Keine Entlassungen bei ber Reichswehr . Inder letzten Zeit sind wi derholt in linksstehenden Zei un-
gen Artikel erschienen, die angebliche Entlassungen von
Reichswehrangehörigen aus Veranlassung der Entente in¬
folge eines Ultimatums vom 5 . 5 . 1922 behandeln.
Tiefe Mitteilungen entsprechen in keiner Weise den Tat¬
sachen . Es ist nicht richtig , daß Reichswehrangehörige
aus Veranlassung der Entente entlassen werden müssen ;im Gegenteil sind bei der Reichswehr noch freie Stellen
vorhanden .

— Ein Briefumschlag 1,5« Mark ! Vom Gros¬
sisten bezogen kostet heute ein Briefumschlag 1,50 Mk.
Ties ist der augenblickliche Tagespreis , der nur allzubald
überholt sein wird .

s - Kleinrentner «nd Arztkoste « . Um den notleidenden
Kreisen des Mittelstandes die Inanspruchnahme des Arztes
zu ermöglichen , kam in Stuttgart eine Vereinbarung zwischen
der Organisation der Kleinrentnerfürsorge , der Mittelstands¬
nothilfe und den Aerzten zustande , wonach die Bezahlung
der ärztlichen Leistungen nach Mindestsätzen erfolgt . An
den Kosten haben die Kleinrentner ntw . ein Drittel zu tra¬
gen , während die Kleinrentnerfnrjvrge und Mittelstands -
nothilfe zwei Drittel übernehmen .

§§ Aus der geburtshilfliche « Statistik . Aus den Tage¬
büchern der Hebammen ergibt sich , daß im Jahre ISA ins¬
gesamt 60 673 Frauen in Baden niedergekommen sind , dar¬
unter 23 683 zum erste » Mal . Me Zahl der Frauen , die rum

elften Lval »nd mehr geboren yaven , beträgt 1211; zwei
Frauen sind zum 22 . Mal niedergekommen . Im große« uni
ganzen entsprechen diese Zahlen denen der Vorkriegszeit .
Innerhalb der ersten neun Tage nach der Geburt sind IR
Frmen aestvrüen .

Vermischtes .
Hinvenbnrg in Bayern . Generalfeldmarschall von

Hindenbura besuchte den Königssee . An der See¬
lände , in Berchtesgaden und bei der Durchfahrt durch
Bad Neichenhall wurden dem Feldmarschall Huldi¬
gungen entgegengebracht . Er begab sich nach Mar¬
quartstein zurück.

Vay Z .he Steuerhintcrzieher . Der vom bayerischen
Landessinanzamt eingesetzte Buchprüfungsdienst hat in
zahlreichen Fällen ein hinterzogenes Einkommen von
mehr als 30 Millionen festgestellt .

Thiiringiscke Schnlseiertage . Das thüringische Mi -
nl e . rum für Volksbildung hat folgende republika¬
nische. Schulfeiertage festgesetzt : 1 . Mai als Geburts¬
tag des Thüringer Einheitsstaates , 11 . August als
Tag der Berfassungsfeier mit Rücksicht auf Weimar
als Ort , wo die Reichsverfassung zustande kam , 9 .
November als Geburtstaa der deutschen Revublik . —

iietuuöÄiort
Dnrlach , 14 . Sept . Am nächsten Sonntag empfängt der

F .C . Germania 02 Durlach den diesjährigen Südwestkreis¬
meister der Kl . F , die jetzige Ligamannschaft der Spielver¬
einigung Freiburg im Verbandsspiele . Nach den beiden bis
jetzt von Germania ausgetragenen Verbandsspielen , die den
Germanen 2 überlegene Siege brachten , wird es besonders
interessant sein , ^ >b es den Germanen auch diesesmal gelingenwird , einen Sieg zu buchen . Gegen die z . Zt . in bester Form
stehende Mannschaft der Sp .-Vg . Freiburg . w:rd Germania alles
aus sich geben müssen , um die beiden Punkte zu erhalten . Sp .-
Vg ., die erst vor 14 Tagen den B . f . B Karlsruhe mit 7 : 0 be¬
siegle , wird als der stärkste Gegner der diesjährigen Befähigungs -
liga betrachtet . Es wird sich daher sicher lohnen, auf den Ger¬
maniaplatz zu gehen. Vor dem Spiel der Ligamannschaftenwerden sich die Alten - Herren von Sp .- Vg . Baden -Baden mit
denjenigen Germanias treffen .

Theater -LpielpLau.
F « st «» och « .

Spielplan vom 16 . bis 26 . September .
Im LandeStdeater

Sa . 16 . *Abonn . L 1 „ Julius Cäsar "
. 6 (70 —) . — So .17 . , vorm. 11 '/« . Zur Eröffnung : Morgenfeier (Kammermusik

badischer Komponisten ) . (40 .—) , abends 6 1 . Abend , neu ein¬
studiert : „Othello "

. 6'/, . (200 .— ) — Tie . 19 . *Abonn . I) 2 3.Abend , neu einstudiert : „Simson "
. Musik. Leitung : Der Kom¬

ponist , Musikdirektor Franz Philipp von Freiburg i . B . 6 , .010 .—). — Mi . 20 ., 6 , 4. Abend „Tic Zauberflöte "
, Tamino :

Fritz Krauß von der Staatsoper in München . 6 (180 .— ) . —
Do . 21 . *5 . Abend . Abonii . 0 2 , zum ersten Mal : „Michael
Kramer "

, Drama in 4 Akten von Gerhart Hauptmann . 7 . (110 .—).— Fr . 22 . 6. Abend . Uraufführung in der neuen Fassung: „Ca¬
sanova"

, Oper in 3 Aufzügen von Anton Rudolph , Musik von
Arthur Kufierer . 7 . j180 —) . — Sa . 23 .

"Adonu . 0 2 7 . Abend
„Julius Cäsar "

. 6'/, . (110.— ) . — So . 24 ., vorm. ' .II Morgenfeier
zum „ Pfälzisch - Alenmnischen Sonntag "

„ Tie Schafschur" . Pfäl -
zisves Idyll von Maler Müller , Mufft von Max Sinzyeimer .
Anschließend Original - Volkstänze , ausgesührt von den „ Ham-
bacher Tänzern "

. (40 .—) , abends 5 8. Abend „Tristan und Isolde " .
(200.- ) — Mo . 25 . Volksbühne öi 8 „ Die Weber"

. 7 . (90.- ) .— Die . 26. *Abonn . F 2 „König Richard ll . 6, . . (90.—) .
N» der Festballe

Mo . 18 . 2. Abend , neunte Sinfonie von Beethoven . 8. ( 150 —,120.— . 100 - , 60.— , 30.—).
Am K»«»ertban »

So . 17 . *
„Jm weißen Rößl "

. 7 . (80.- ) . — So . 24 . *Liselottvon der Pfalz "
. 7. (80 .— ) .

Vorrecht für Umtausch der Vorzugskarten und Vorkaufsrechtder Abonnenten und Inhaber von Vorzngskarten am Samstag ,den 16. Sept ., nachm. 4—5 Ubr , allgemeiner Verkauf und wei¬
terer Umtausch von Montag , den 18 . Sept . an.

Mutmaßliches Wetter .
Der immer noch vorherrschende Niederdruck wird bei

südwestlichen lebhaften Luftströmungen für Sams¬
tag und Sonntag bewölktes , mäßig mildes Wet¬
ter mit vereinzelten Regenfällen hauptsächlich in den
Nachtstunden zur Folge haben .

Nr 110 Den OrtSstraßenplau i«
Wilferdingen »etr .

Die Gemeinde Wilferdingen beabsichtigt den
Ortsftraßenpta « einer Aendernng zu nnterziehr«.
Es soll eine Sackgaffe in Wegsall gelangen «nd
eine andere eine geringere Breite erhalte«

Der Plan für die nene Ortsstraße nebst dem
Verzeichnis der beteiliaten Grnndrigeniümer
liegen während zweier Woche « vom Erscheine «
dieser Bekanntmachnng ab ans dem Nathans in
Wilferdingen znr Einsicht der Beteiligten auf.
Einwendnnge » daoege« sind innerhalb der Auf-
legnngsfrist beim Bürgermeisteramt Wilferdingen
oder dem Unterzeichneten Bezirksamt bei Ans -
fchlnßvermeide« geltend zn machen

Dnrlach , den 1 Sept 1922. Bezirksa mt.
Nr . 108. Ortsbauplan f« Grötzingen betr

Die Gemeinde G ötzinge « beabsichtigt, die mit
Entschließ«» « des Bezirksrats Durlach vom 14
April 1909 Nr . 16489 genehmigte Straße zwischen
Kreisweg 32 nnd der Vstnz in Grötzingen zu
verlegen.

Der Plan liegt während zweier Wochen vom
Erscheinen dieser Bekanntmachnng ans dem Rat¬
hanse z» Grötzingen znr Einsicht der Beteiliaten
ans Einwendnnge « sind innerhalb der Anf-
legnngsfrift beim Bürgermeisteramt Grötzi - gen
oder dem »nterzeichnete» Bez rksamt bei Ans -
schlnßvermeide» geltend z» mache « ,Dnrlach . den 6 Sevt 1922 Bezirksamt .

MiWersorgW.
Infolge weiterer Erhöhnng der Milcherzenger-

Preise «nd der Betriebskosten wird der Klet«-
verkanfspreis für Vollmilch mit Wirknng vom
16 ds Mts ab ans 24 °6 für de « Liter fest-
gesetzt.

Dnrlach , den 14 September 1922
Kommunalvcrband Dnrlach . Stadt

Las Entwiissernngsaesnch der Zahnfabrlk
Union in Dnrlach . hier Fabrik -
neuva » in Grötzingen betr

Die Zahnsabrik Union in Dnrlach hat in
Grötzingen eine Fabrik erstellt nnd beabsichtigt
sämtliche Abwässer mittels Tonrohrleitnng in
den bestehende «, an der Westgrenze des Ban -
grnndstückes entlangfübrrnde» Abwasiergraben ,welcher in nördlicher Richtung «»mittelbar in
die Pfinz führt, zn leiten

Etwaige Einwendnnge « gegen das Unter¬
nehmen sind bei dem «nterzeichneten Bezirks¬
amt oder dem Geqreinderat Grötzingen inner¬
halb 14 Tagen vom Ablanf des Tages anzn-
bringen, an welchem die diese Bekanntmachnng
enthaltende Nnmmer des Dnrlacher Tageblattes
ansgegeben wird , widrigenfalls alle » ichr ans
privatrechtlicheTitel » bernhende» Einwendnnge «
als vrrsanmt gelte« .

Pläne und Beschreib»«« des Unternehmens
liegen znr Einsicht der Beteiligten beim Bezirks¬amt oder beim Gemeinderat Grötzingen offen

Dnrlach . den 6 Sept 1922 Bezirksamt
Amtsgericht Skirchheim u. T

Im Güterrechtsregister wnrde« eingetragen :Du Eheleute Hermann Roser , Vorarbeiter ,in Dettingen » T , Kirchheimerstraße 34 «nd
Lnise qeb . Specht in Jöhlinge » bei
Dnrlach in Baden , Bachstraße 239 Der
Mann hat das Recht , der Fron , innerhalb
chres hänsliche« Wicknngskreises Geschäfte für
ihn zn besorgen nnd ihn z» vertreten , ans -
aesemone »

Den 13 September 1922
Obersekreiär Kaiser .

Einen bereits nene«
Einspänner - Wagen
hat z« verkaufen

Wilh. Walschbnrger
Wolfartsweier

Schulentlassenes
Mädchen

für ganz gesncht. Bor -
znstellen nachmittags

Goethestraße 24.

Bekanntmachung .
Anläßlich der Karlsruher Lerbstwoche veran¬

staltet die Stadt Dnrlach am Samstag , den 16
September 1912. von nachmittags 4 Uhr ab , bei
günstiger Witternng ein

zmnr Wrert
auf dem Turmberg

ausgesührt vom Mufikverein Lyra-Durlach.
Eintrittspreis 10 — üt je Person .

Wirtschaftsbetrieb dnrch die Wirtschaft znr
„Friedrichshöhe. .

Bei eintretender Dnnkelheit findet wirknngs -
volle

SkWlisihe Sklenchtuils
der T«rl»beMuille

mit anschließendem Kenerwerk statt.
Dnrlach , de» 13. September 1922 .

Der Bürgermeister .

Lropt
Vlähhals nnd dicke» Hals

entfernt Eichheimer Balsa « Gagitta
Tansende von Nnerkennnnge« bezengen die über¬
raschend g »te Wirknng Vollkommen ««schädlich ,
kann unauffällig angewandt werden, da es nicht

fettet nnd nicht färbt
Erhältlich bestimmt in Dnrlach:

Einhorn - Apotheke , Marktplatz.

Aadwirlschaftl. LeMaereia Mich
als Barort des PsinzganverbaudeS

Bekanntmachung.
Am Samstag , de» 16 September ds . Js ,vormittags findet in der Reitbahn — Schloß¬straße — in Dnrlach

Schweiaechaa mit PrSmilemaz
durch die Bad Landwirtschaflskammer

Beginn 9V, Uhr

Beginn 10 Uhr

Versteigerung der im sreihSchig«
Verkauf acht adgcgaageac« Tiere

Beginn 1l Uhr
statt

Z» diesen Beranstaltnngen find nnr solcheZuchttiere zngetasie« , welche bei dem Endes¬
unterzeichneten am 14 . ds . Mts ««gemeldetwaren .

Znr teilweise « Decknng der Unkosten wirdei« Eintrittsgeld von ^ 5 — erhoben .
Dnrlach . de» 13 . September 1922.

Die Direktion r
_ Ednard Mert on.

kilüorkrsnl
vorzügliche Qualität wieder eingetroffen

kurrer , ^Sgerstr. 12.



kelc» Kaittkstr. u. vouglssstr.
- Sanptpost -

MükvL k » « 8 Lsrrvr - Lsrlsrndv Ll » upTK « 8 « I » LLt :
pkllippstwrr» 1»

- StraLendadndrlissiotts - -

? 0äS8 - ^ L2vjg6 .
freunden und öskanntsn

maollen wir die traurige Ait -
teiluug , daü mein Ik . 6atte .
unser guter . treukesorgter
Vater

fi -isllriek Kuekoror
8«zkul>msc>>ermel «ier

im Liter von natiesu 80 laliren sankt
entsetilaken ist .

Ouriaeii , den 14 . Leptember 1922 .

llio iksuorncksn iilnt « iblisd »n«n .

Deerdigung : Lamstag naelliuittag
V- 4 Mr .

Vrauerbaus : kittnertstr . 53.

I'oäes ^ llrergk .

Lm Donnerstag naeiimittas 4 likr
versellisd naeii kurzem aber sen ^vereni
beiden mein lieber Nann , nnser runter
Vater , (troüvater nnd Onkel

iiskl Könlnsk
fiüslrger uns Wirt rur „ Krone "

im Liter von naberm 60 labren .

Xleinsteinbaeb . den 14 . 8ept . 1922 .

Oie trauernden Hinterbliebenen :

Luise keuiuer Mv . nebst Kinder .

öeerdigung : Lainstag naebmittas
De .o IIbr in Lleinsteinbaeb .

TllMKkin
G «u

Arlfich
Heil !

1878
e. B

Spielabteilung .
Samstag , ürn 16 ds Mts ., abends pnnkt

8 Uhr , im „Krokodil " :

AutztM -wIlichr LstitjklMlskmmllllil !.
Der ä - ßerft wichtigen Tagrsordnung wegen

haben sämtliche Spieler zn erscheinen Anch die
alte « Herren sind dringend eingeladen

Der Spiclautzfchrrß
Am Sonntag , den 17 ds Mts .

1. Md 2 . MllllsW iü EgWsltin.
Abfahrt wird in der Versammlung bekannt

gegrbe« D O .

Lsudwirtschastl Ein- s. Verlmss-
gmWMt Arisch .

SamZtag abend 8 Uhr in der „Blume "

MitgliederverskWMlrmg
wegen Brstellnna von Saatksrtrffel « « a
Wer verhindert ist , wolle seine Bestellung , nm
eine Verzögerung zu vermeiden, alsbald beim
Borstand ansgrbe ».

Der BorRand . Ehr. Zoller .

LaMIrtschHI . Wrl §»mi» Imlsfi
Bekanntmachung.

Am Sorrnta «! den ! 7 . Sevtember VS . J4 ,
nachmittags 3 Uhr . st- det im Gasthaus znm
Bären in Berghausea eine autzerordentliche

Vezirlrrvekfamlmg
statt .

Tagesordnung :
1 . Das landw . Wochenblatt
2 Der Bereinskalender .Der Landwirt ".
3 . Festsetzung des Mitgliedrrbeirragrs

Im Anschluß hieran findet eine Besprechung
über

laMirtschsstilche Tagerstsze»
statt , wobei Herr Oekonomierat Schitten -
Helm . Angnstenberg den einleitende » Bortrag
halten wirs , wozu unsere Vereinsmitglteder ,
deren Familienangehörige , sowie sonstige Freunde
der Landwirtschast srenndlichft eingeladen sind

Dnrlach , den 12 September 1922
Tie Direktion :

Eduard Merton

OW- ssd
Garlesbamereis

! Durlach
Am Samstag , de«

16 September findet tm
Gartensaal des Gaft-
Hauses zur „Blume " ein

Ast-
SestimmiWtsg

statt Die zn bestim¬
menden Obstsorten wol¬
len bis 2 Uhr an Ort
« rd Stelle sein

Der Vorstand

I „Schlößchen —

V §» r

1902 r . B
Samstag , der: ?6

September , abends 8V,
Uhr
Mg !iei>rmrsMgl !iW

mit wichliaer TrgeS-
ord ^rrg mi Klubhaus
(Lokalsrage -

Der Vo : stand .
dlL . Kein Tri - kzwa - g .

Gesellsch. Maris
Durlach .

Samstag abend

MMelvkrssllinilllW
im „Ochsen "

Um zahlreiches Er¬
scheinen bittet

Der Vorstand

^ war ich gezwungen , rnein Geschäft zu ^
— verkaufen . Sage öaher allen rneinen ^
D Ireunden unö Gönnern ^

I Lebewohl .
' Z

— unö auf Wiedersehen in der „ Krone " in ^
^ Mühkburg . Gr Öffnung am 30 . ös . WLs . ^

I Gustav Treszer, Wirt. ^

« « MW WlA«
sn IN . I». n .
'

: 18 . WMM

Lsrlsrubs , ÜsiMsst SS . Milir «»« «

ki-8tl(ls88ig . 8perislgö8olistt
küi- ^si'i'sn u . KnsdenIl!kil!llng

Freiwillige Seaerwehr Arlsch.
Das Korvs beteiligt stch am 75jShr

Juvilänmsfeft der freiwilligen Fene>
wehr Karlsruhe am Sonntag , de»17 September Dir Teilnehmer sam¬
meln sich vormittags V. tO Uhr an da»

M M Haltestelle der clektr. StraßenbaK
ff H Karlsruher Allee , Bbsa^rt 10 Uhr

^tandquartrer : Goldener Adler.Karl . Frledrrchkraße Anzug : Dienstanzug . Mütz?
Gurt nnd Beil

Das Kommando

SSNMIU -SWM
Sonntag , ve« 17 . September 1822

nachmittags 3 Uhr :

V krkLuUsspist

1992 U v. ff »

UMtbeiillikd

in tlsus ,
Vs/sckststl,

fsbrik

stsenksi L Lis
Vüsssläo'I

V ?3nc ! geick5c !itänl < e

teuer - uncl ckehesLicker

Ülreral ! leicht anrudrinxen .

kür jecle ^ oiinunx
mveilrirct . lcataiv » llosteakrei .Lve »r » at . lcat »ivx Koste

2 »Ireriebev durch:

L . I ^ kvMr ,

Eine schö «e 3- Zimmer-
Wohnung gegen eine 4-
Zimmer - Wohnung zu
tauschen gesucht

Offerten «nrer Nr . 512
an den Verlag erbeten

Kinderlose Beamten -
fawilie incht 2 - 3 Zlm-
m -rwohnung nebst Zu¬
behör zu mieten . An¬
gebote «nter Nr 521 an
den Verlag

Ein -ge

Schlafstellen

»» » » » « » » » » » » »» «

ILsius

HZLLs.r
'bsits -

XilLstvrsrlrstS.tts
bietet stet8 das Neueste

in

nsidl . ULLäLrdsiteL
«

8«dev8vvrtv
XusnIvIIunLsrLlini «.

Hente

Sreitsg :

in

Scherers
Weiastabea

H -m. SchllhMcher.

öeleil» » zr
selrsiill

bereite« Sie ans den
bekannten

öieeSs MoW»l>
BksssewSrlei»

Indem der

V »M Mtilvl
hente nicht eingetroffen ist, wird derselbe morgen
Samstag irüh von 8 Uhr ab am Güterbahnhof,
per Ztr . 260 »M, abgegeben.

Hermann RhreMch
Durlach - Aue Telephon 328 .

evtl , mir Kost für Ar¬
beiter suchr
RkiliMlMMrkHnllllch

Markgrafenkaserne
sNordkallnng )

Anständiger jüngerer
Handwerker jucht

möblierte ; Zimmer.
möglichst mit ooller Be¬
köstigung . Z « erfrage»
im Verlag s Bl

Jnnaer Herr sucht in
den Abcndftnnde»-

Gprachumerricht
tu Euzlisch .

Angebote unter Nr
523 an den Verlag

P!sw »Kr
TaMsoier

zn kaufen gesncht An¬
gebote nnrrr Nr . 525
an den Verlag

NeseDaweoftiesel
Größe 42 derkanst
Marie Brauu d Arzt,

Grötzinge«,
Ringelbergstratze 1.

liurlnruk « L « ll8» r «1r . ISS . A
Oso ganzen l 'ag gsöiknet . »

>, » » « » » » » » » «

stmrZriurllnal
empfiehlt

»r LsrL , hWptstraße^ 28.

Paßbilder
liefert schnellstens

Photograph Rummel
Anerstraße 3.

1 oder 2 kleinere

irische MSse«
gebraucht , aber gut , zu
kaufe» gesucht Ange¬
bote mir Preis unter
Nr 520 au die Geschäfts¬
stelle erbeten

Saniere Pntzsrso
für 3mal wöchentlick
abends zwischen 6 nnd
8 Uhr gesncht . Z« er¬
fragen im Verlag

Samstag ans dem
WochenmarktVerkaufv

Seefisches
schsitt »_ Wettin

NSiches oder
«mi-Sagigerrs»
die zu Hanse schlafen
kann , für tagsüber in
Haushalt gesncht
Zu erfrage« im Verlag .

Werzither
gut erhalten für mittl
Figur zn kaufen gesncht

Angebote «nter Nr
522 an de« Verlag .

Adler - Drogerie
Ernst Bauer .

gegen

Zp.-Vg. sreidsrs.
'/-2 Uhr : L -U — Sp - Vg . Baden -Baden L .-L'/.5 ., Schüler — „ . Schüler
lt , Ul . n IV . Maunsch , u Karlsruhe aeg. Phönix

Beginn : 1 >5 , 1130 und 10 Uhr.

tt
1) 8vdvsj2vrda,rrs

^ ^ Samstag «. So ««tag

^ ^ WRi ^ lÜM UN - Konzert .

MM»!.
' V

empfiehlt

Sstst Morlsch , Refiimi,
Ecke Kronen - « v » Spitalstratze .

^ k^ FrURrM /

Verkaufe (in Kommission) von Samstag früh ab

-rim junger Kuhfleisch
das Psuud zn 78 Mk .

Metzgerei und Wirtschaft
„Zur goldenen Gerste "

Ecke Wilhelm - « uv Friedlichste .

M « llMi WM
ist fortwährend zu haben

Lvllvrei Ks ^ vr.

zelllWlm»
bewährte Markrsorte,
hat «nter dem Tages -
preis adzugedk »

WiiS Kleiber je .
- Gartenstr 5 , 2 St

DrMch -Anzüge
Blaue Arbeitsanzüge
Sommer-Leinenkitiel

Arbeitsmäntel
Windjacke«

Feldgraue Hosen
Manchesterhose«'
Zwirnhosea und

Englisch- Lederhoseu
offeriert

Wcisttosbs
Au » u . Berkaufsgksch
Karlsruhe , Kronenstr52

Käufer
n. Geschäfte vermittelt

M. B«?»«l.roiwiii
Herre «str. S8 . Tel 5530 .

^U-Llssu — Net alle
SLate uuS ksUs araoivis 80N8t. kotipro- b8^'

-AktzV SLoSIsr
sriudtsa

^ Vorrogsprsiss .

dukts kaukt 20 den
böebst . lagss ^
preisen >

Lsellsta Ldnutun»
uogsslvbsrt .

Evangelischer Gottesdienst .
ltember.
st - 1
. j Di
hrej

Nur : Norm . 9 : Jugendgdst . ) Brediaer W - lk.'/ . 10 : Hauptgdst . / Previger Well .

Sonntag , 17 . September .
Durlach : Bonn v >9 : Jugendgdst .

V» 10 : Hauptgdst . ) Diemrr .
'/. II : Christenlehre

abends 8 : Heß

Wolfartsweier : Lorm . V,10 : Glockenweihe :
Wolfhard .

nachm . 3 : Heß .

Evang . Bereinshaus .
Sonntag 11 Uhr : Sonntagsschule , 8 Uhr:

Bibl . Bortrag , Montag 8V« Uhr : Jungfrauenverei «,
8V. Uhr : Blaukreuzverein , Dienstag 8V. Uhr :
Männer - und JünglwgSverein , Mittwoch 8V. Uhr :
Gesangprob « (Gem . Chor), Freitag 8V« Uhr : Bibel«
und Gebeistunde , 9 Uhr : Sonntagsschulvorbereitung »
SamStag 8V» Uhr Turnen

Früdenskapelle — Evang Gemeinschaft.
Sonntag 9V, : Predigt : Gähr , 11 : SonntagS -

schule , IV« : Jugendabteilung , 3V- Jungfrane »-
Berein , Donnerstag 8V. : BebetSversammlung , Frei¬
tag 8 : Hauptprobe .

JmmanvelSkaprlle Wolfartsweier : Sonm
tag 8 : Predigt , Msttwoch 8'/» : GebetSversammlung -

Aue , Kaiserstraßr 32 : Sonntag 8 : Predigt
8V« : GebetSversammlung .

6
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